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Dir ahgebrschenen deutsch .schweizerischen '

WirLschaftsverhandlungen . '

Lchveizerische Blätter haben gemeldet, die deutsche Ab»
srdrung für die Verhandlungen zur Erneuerung des
veutsh- schweizerischeu Wirtschaftsabkomineiis sei zur Ein-
yulutg näherer Anweisungen nach Berlin zurückgekehrt.
Jndesen sei die Kohlenzentrale in Basel unverzüglich

Hrverhandlnngeil mit Deutschland eingetreten , um
sre Leferung von Ruhrkoks und Kohlen für die schwei-
^erisckn Gasanstalten sicher zu stellen .

We did> ,D . Tagesztg .
" erfährt , haben die Verhaud -

lunasi mit
^

der Kohlenzentrale in Basel unterbrochen
werom müssen , da die beiderseitigen Auffassungen über
die Kohlenpreise zu weit auseinander gingen. Deutscher¬
seits ist der Schweiz als angemessener Preis der Welt¬
marktpreis der Kohle vorgeschlagen worden. Es
liegt auf der Hand , daß wir die Kohle, die tvir trotz un-
serer völlig uugenügenden Eigeuversorguug dem Aus¬
land zu liefern uns bereit erklären, nicht auch noch zu
einem unter dem Weltmarktpreis liegenden Vorzugspreis
ubgkben können . Bei anderen Geelegenheiten hat sich das
AuKand und gerade auch die Schweiz nüt Recht sehr
dancher ^ bksî ^ Baß wir uns mcht̂ Muum^ >

. F. v. . Et ^
^ dlistsls' . ' Vsrts

eu dortigen M
'K . A8 .̂ n , Sie b_ Faimtlich aus die-

im Grunde erst siiuD ein ENtsichrverbot auf Möbel
rlaffeu . Man sollte daher erwarte ' ! , daß sie die Forde-

- uug des Weltiuarltpreises für Kohle nur als recht und
"
füllig erkennt. Es umre natürlich völlig ausgeschlossen ,

mH wir dem übrigen neutralen Ausland die Kohlen zu
' Weltmarktpreisen liefern, wenn wir sie der Schweiz zu
.'inem billigeren Preise abgeben . Eine- unterschiedliche

"''Zehändlung der ei ' izelnen Staaten in dieser Hinsicht ist
uimöglich . Allgemein aber unser wichtigstes Ausfuhr--
wodukt unter dem Weltniarklpreis zu liefern, verträgt
rnsere Wirtschaftslage nicht. Leider hat sich die Schweiz
Hirsen Gründen bisher völlig verschlossen. Die Gegenlei¬
stungen , die die Schweiz auf Grund unseres letzten Wirt-

- s '4'slö-ibkominens bisher zu machen hatte , erfolgten üüri-
'Wv» wie es nach den schlveizerischen Ver¬

öffentlichungen
' seu Anschein hat , nur für die deutsche

Kohle . Vielmehr hatte Deutschland neben der Kohle noch
eiiiL . ganze Reiste sehr wichtiger Waren, wie Zucker , Tho-
tiiasmehl, Kali, Eisen und Stahl au die Schweiz zu Ae-
feru , obwohl wir selbst mit diesen Erzeugnissen nur äußerst
knapp versorgt sind . Wie die Diizge lieLeu, dürften lei¬
der die Hossunnaeu , zu einer Verlängerung unseres bis¬
herigen Wirtschaftsabkommens mit den durch die Welt-
marktlage der Kohle sich zurzeit als notwendig erweisenden
Aetidenmgen der Kohlenpreise zu gelangen, gering sein .
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iatzungen deutscher Seefahrzeuge oder Fahrzeuge der Bin¬
nenschiffahrt. Versicherungsfr -i sind ^ Beamte in Betrie¬
ben oder im Dienst des Rschs, eines Lundes , einer .
Gemeinde oder eines Geineindverbands oder eines Ver-
icherungstvägers (Arbeitgeber),soweit ihre Entlassung nur'
rus einem wichtigen Grunde «folgen kann.

Arbeitslosenunterstützung erhält , wer in dem
k3 Monaten vor Eintritt der Arbeitslosigkeit mindesten-
- 6 Wochen hindurch Beiträge gleistet hat, wenn er arbeits- ,
fähig ist und nach Bescheinigurg durch den Arbeitsnach - ,
veis eine passende Arbeit imerhalü drei Tagen nach
Verlassen seiner letzten Arüeitzstekle nicht gefunden und
oährend des laufenden Kalendrjahrs seinen Anspruch auf
>ie Arbeitslosenunterstützung ii der Höhe von insgesamt;
l3 Wochen nicht erschöpf hat . Arbeitslosenunterstützung

'
vird nicht gewährt , wenn irr Versicherte feige Stelle,
«folge eines Streiks verlöre , hat , für die Dauer des
Streiks, oder wenn er seine SMe freiwillig, ohne triftigen-
Arund aufgegeben hat , oder wenn er wegen schuld¬
haften Verhaltens entlasten worden ist . Die Gat¬
tung kann bestimmen , daß in diesen Fällen die Unter-
tützung nach einer Arbeitslosigkeit von mehr als drei
Wochen dennoch eintritt. s ,

.dritten Tao. -
. nc an gewahrt - >.

»er a .n B-itz der Kasse ma^ shekid
Herta, nsi Arbeiter in Satsonbetriebn u -..
osigkeir , die mehr als sechs. Wochn betragt, raun die

Unterstützung auf die Hälstt des LKslohns herabgeWH
verden . Wird bei Verheirateten m Wohnungswechsel
durch die Arbeitslosigkeit erfordßrM, so kann die Kasse,
- ine Umzugsbeihilfe gewähre" Die Unterstützung
kann ganz oder zum Teil versagt Norden, wenn der Ver̂

sicherte die Kasse durch eine strafbre Handlung geschä-j
digt hat , die mit Verlust der Eheurechte bedroht M
oder weuu er wiederholt durch Trinkfälligkeit oder
schlechtliche Ausschweifungen arbeitslos geworden ist, oi^r>

sich böswillig des Überwachung,entz,genhat. , r.
-tzW

Als Träger der NrbeMose »v«rfcherung werden Ars
beits losen lassen in Aiyliekrung an die alkgts
meinen Ortskrankenkassen erricftet. Die Aufbringung dev
Mittel geschieht in der Wriss, Satz Ke Arbeitgeber und dw
Versicherten für jede Woche zu gleichen feilen Beitrag
entrichten . Reich und Semeiipevettvaltung tragen ;e M
Viertel der Beträge.

gedachte
^

Wtwurs
^ über die

'
Ausw and 'sbest e rseru NF

sei nahezu sertiggestellt. Bon einer gewissen Einkom-
niensAre

'
nze ab solle, der übermäßige Aufwand, durch dech

e îE Kapitahsbiidung verhindert werde , mit einer üb»
--Sie Besteuerung des Vermögsnszuwachses nach d«n Br«,
sitzsteuergesetz chinpusgeherrden besonderen Steuer belegt
werden . ^ - . s

Die Nntersuchung deS Kalls Sklaez. ' t i
Berlin , 30. Dez .

'
Die sozialdemokratische Partei Hat

che Arbeitrsiosen-Versicherung .
Der . Gestzentwurs über die Versicherung gegen Ar¬

beitslosigkeit ist ausgoarbeitet . V e r s ich e r u n g/ P f l i ch-
tig sind von 16 . Lebensjahr an Arbeiter , Gehilfe»!, Geseh
len, Betriebcheamte , Werkmeister und andere Angestellte in'

ähnlicher gehobener Steilung , Handjungsgehilse » ^ Ge¬
hilfinnen , Eiihnen - und Orchestermitglieder ohne Ruckncht
aul den Knnsuuert ihrer Leistnnaeu . sowie die Vcüuisoe - ^

^ Neues VE Tage .
. Das Aeichstatswahlgesetz. ^

'

Berlin , 30. Dez. Oe die „Vossische Zeitung"^

hört , sind die R^ renten -Ettwürfe für das Reichstags-

wahlgesetz sertigg/stellt . U-e Verössentlichung stehe un«

mittelbar bevor . Die Entwärse stimmten dann uberecn,'

daß auf je 60 M Stimmt ein Mandat entsalle . Ueben

die Zurechnune der Reststimmen, die entweder emhett-,

lich für das Mze Reich »der nach Provinzen erfolgew
solle , gingen chie Entwürfe auseinander. i

2- Milliarden in einem Zahr. !
Berlin . 30 . Dez . Die „Tägl . Rundschau^ meldeb

ans dein -aag : Dek „Neivyork American " veröffentllcht
eine kluteä'edung des Berichterstatters v . Wiegand mW
Neichssiisiuzminister Erzberger . Der Minister erklär¬
te ^ ci/schkand werde innerhalb eines Jahres an dre
Verbiitäi -ten 20 Milliardm bezahlen. Der Betrag setze
sich ach verschiedenen Waren und Materialien, dein Eisen¬
bahn -- und Ackerbanmaterial, zusammen ^

das Deutschland
an -'lchfern nmßte . Weiter werde Deutschland Steinkoh¬
len/Benzol und chemische Erzeugnisse liefern. An Pa-

w/bgeld seien in Deutschland 34 Milliarden in» Umlauf.
Äe

'
weitere Frage, MeinA Papiergeld täglich neu hin--

.zukonune, blieb unbeanttvortet-
A/ ^waWsbestcueruttg .

Berlin , 30 . Mz . Wie laut „Berliner LokalanzKger
"

die „Berliner Po . itischeil Nachrichten " erfahren , ^
beab¬

sichtigt der i/ichsnsinister der Finanzeil nach Wieder -

Ansaiitinenlrr/ der Nattottalversammlnitg Näheres über
Sie weiterex^ ieuerpläne nsiizuteilen . Aus der Reihe der
Projekte , ore Gegenstand der Erörterung waren , sei die

,? eewi nn fteue c ansgeschieden . Der
Äs Eraänzuna oum Reichseinkommmsteueraeseüenttvuch

seid , behauptete u . a„
^ die Wchlagitatioil der sozim,

demokratischerl Partei für die Nationalversammlung sei
aus Reichsgeldern; bestritten worden . Ms Minister G r z-

berg er Sonnsnfeld ausforderte , Betveise für seine Be-

hauptuua beizubningeu , gab Sonnenseld weiter an : Dre
Brüder Sklarz und deren geschäftlicher Verbündeter , Avg.
Parvus (er .nenrvt sich jetzt Dr . Helphand ) Wen m
dem ihnen gehörigen „Sozialwissenschastlichey Verlag",
sofort nach Ausbruch der Revolution einen Helferdienst dso

(ouchlhxinokratisckieipPartei gegründet, zu dem öffmtlM
Leute ae.f' lckst in0xd« r^ seien . Der jöelierdisnsr wurde dem
Schwiegersohn Sche »i dem au ns , Henk unterstellt, der
beit Heiser» Auswetz« mit der Siegelmarke des Reichs* ,
tags ausstellte und (sie mit 15 Mark täglich und vielfach
freier Verpflegung Mblohnte. Die Gelder seien den sü«
oie „Reichstagstruppe" bestimmten Geldern entnommen
Morden . Scheidemcym Habe ferner einen Preis von 50000.
Mark auf dir ErnwrdungsiLisbknechts und per Ro¬
sa Luxemburg ausgesetztz —- Von Scheidemann nutz
Henk werden die* Angaben «chtschieden bestritten .

Ter „Berliner ? LokalanzeiKr" teilt ferner mit, «in«
.icr Sklarz habe,beim gieichskymmissar für Einfuhr uns
Lussnhr nur die ?Erlaubnis icachgesncht, für 50 Millionen
Mark Webstosse -änS der Schweiz durch Deutschland nach
Polen durchzuführen . Da der Reichskoinmissar vermutete ,
daß die Waren in Deutschland verschoben werden soip
ten , habe er die Erlaubnis verweigert. Der damalig,
Reichswirtschaftsminister Wissel sei jedoch für GklaH
eingetreten. Auch Kcheidemarpi . Habe sich für ihn
wendet.M - '

Schwedischer Kredit für Deutschland 1 7
Kopenhagen , 30. Dez . „National Tideiide" mA»

det aus Göteborg : Vertreter der schwedischen SchissSauS -

fuhr hielten am Samstag eine Versammlung unter dem
Vorsitz des Landeshauptmanüs v . Sydow ab , an d«
auch der schwedische Finanzminister Thorson teilnahm.
Mail verhandelte über die Geivährung eines Kredit- an
Deutschland , damit die Schisssausfuhr nach DcuiWanö
fortgesetzt werden könne. Dabei müsse der schwedische Staat
helfend eingreifm . Der Finanzminister erklärte jedoch,
daß

'
dies nicht vor dein Zusammentritt des Reichstag»

im Januar geschehen könne. Alan beschloß, vorläufig etz
neu Kredit auf privatem Weg zu schassen . ^ :

Aus dem besetzten Gebiet.
Aachen , 30 . Dez. Am Samstag wurde der Metall¬

arbeiter Köppen von einem Franzosen nach « neu,
von letzterem herbeigeführten Wortwechsel erschossen .
Tie gesamte Arbeiterschaft der Metallindustrie wird de«
Begräbnis beiwohnen . Tie großeil Betriebe der Metall-
und Nadelindustrie werden schließen. Zur Verhütung
von Kundgebungen veröffentlicht der Oberbürgermeister
ein Schreiben , das ihm von dem kommandierenden Gen «-

ral der Besatzungstrnppen zugegangen ist. Es heißt darin
n . a . : Ich übersende Ihnen beifolgend die Summe von
UM) Mark, welche ich bitte , der Familie des Arbecteo»
als erste Hi-se zu übern,ilt- ur Die Ermordung deS Wp-

pen ist - die Tal eines betrunkenen Mannes , der sofovt
verhaftet und vor das Kriegsgericht gestellt worden A .

Abschiev von der Westpfalz.
München, 30. Dez . Der bayerische Landtag wi^

mere den westpfälzischen Bergarbeitern, die nach Bestäti¬
gung des Friedensvertrags , ziiin Saargebiet und unt«

französische Oberhoheit kommen, einen Abschiedsgruß . D«

Landtag drückte die Hoffnung aus, daß die Scheldend «

autbayerisch und treudeutsch bleiben und nach den Itz
Jahren Fremdherrschaft zum Vaterland zurückkehr«-
werden .



30 Dez Vor dein KommantzanluiÄsrW

-Sc^ md^ a fand aus Grund von Anschuldimngen ehmra-
'
2r SosZaten eine Verhandlung gegm ^en

i ' o . Nisser weaen Mißbrauchs der DrenstgewäÜ

âeaen Untergebene im ^ statt . In den Haupt -M-

. tlagepunkten
^
wurde Hilter freigesprochen wegen WAN

- Uebertretungen erfolgte erne Verurteilung Zu 7 Wvchev

^
Go? ba ^ 30 . Dez . Bei der Oberbürgernreisterwähl ^

Gotha erhielt der Kandidat der bürgerlichen PartE rrch)

der Mehrheitchozialisten 11 968 ber üandwirt der wr

abhängigen 5952 Stimmen . Tre WahtbeterlrguNg bs-

trug 70 Prozent . _ _
U

Französische Hilfe für Oesterreich'.
Wien , 30 . Dez . Tie französische Regierung MM

um die Lieferung von Kohlen aus der Tschecho-SlovakfÄ

au Oesterreich zu beschleunigen, 5000 Waggons zur Per«

Musg stellen.
Die französischen Finanzen .

Paris , 30 . Dez . In der gestrigen Sitzung ber Kam^

mer brachte Finanzminister Klotz das Anlerhegesetz em

Der Ministe ? legte dar : Die Ausgaben wahrend des

Krieges beliefen sich aus 220 Milliarden . 6 Prozent der

bewilligten Ausgaben wurden nicht aufgebraucht .. Du

Einkommen konnten noch nicht richtig zur Besteuerung

eriaüt werden . Aus den (direkten) Emkommensteueru

sollen 1486 Millionen und aus (indirekten ) Verbrarch ^
.

steuern 1512 Millionen aufgebracht werden . Me Ern-

nalMen pro 1919 werden auf 11 Milliarden Franken

beziffert, von denen 75 Prozent durch Steuern auhubrm -

aen sind . Die verschiedenen Einnahmequellen ha^ 19^

Milliarden der Ausgaben gedeckt . ^
Gegerrwartrg s« erm

dreifache Krise durchzumachen, auf frnanzrellem und au ,

wirtschaftlichem Gebiet und in der - Frnanzverwal . ung .

Der Staatchaushalt werde gegenüber densentgen vor den,

Krieg drei- bis vierfache Zahlen aufweyen . Me Kr egs
' ^ ninne müßten besonders herangezogen werden . Was

LerWffhwnd betreffe, so müsse es alle emgegangenen Ver-

pflichtuH ^ aenau einhalten . Frankreich ser der Banker
des besiegtenFmndes geworden , indem Deutschland
25 Milliarden voî qschossen habe. Um die schwebend

Schuld zu verringern,
'
müsse der Papiergeldumlauf emge-

dämmt werden . Die Ausfuhr müsse mit ^ r Einfuhr

ins Gleichgewicht gebracht werden. Ern sozralrstischier An

trag , der gegen die Befreiung von jeder Besteuerung
der Rente gerichtet ist, wurde Mit 480 gegen 71 Stimmen

abgelehnt und schließlich mit 491 gegen 64 Stimmen das

Vlnleihegesetz angenommen . , ^
Paris , 30 . Dez . Der Berichterstatter der Fmanzi

kommisston des Senats stellte in seinem Bericht fest, dag

die Nationalschuld Frankreichs am 30 . Juli 1914 34
Milliarden ISS Millionen Franken betragen hat , daß sii
Leute aber die Summe von 267 Milliarden 269 Mil¬
lionen erreiche, darunter 96 Milliarde » schloLbLlsd*

- - Lohnvrwegung .
Magdeburg , so . Dez . Die Eisenbahnarbeiter des

urektionsbezirkes Magdeburg sind heute in den Streik

getreten . Sie fordern eins Lohnzulage von 90 Pfennig
die Stunde .

Die Leutfch,rationale Reichspartei iu
Oesterreich .

Wien , 30. Dez . Am Srnntag fand eine Versammlung
der Vorstände der Deutsch iationalen Partei Oesterreichs

statt . Das neue Programm tritt für den Anschluß

Deutsch -Oesterreichs .an das Deutsche Reich chr und ist

mit jeder Staatsform zufrieden, die den Zusammenschluß
mit dem Deutschen Reich zu verwirklichen vermag , er¬

klärt sich aber gegen jeden -Versuch der Wiedereinsetzung
der Habsburger . Das Programm wurde einstimmig,ge¬

nehmigt . . .
Von der Friedenskonferenz -

Paris , 30. Dez . „Pcti! Journal" erfährt , die nächste

finden . Lloyd George werde anfangs Januar nach

Paris kommen.
Dem „Echo de Paris " Zyolge gilt Clemencea -u als

der einzige Kandidat , für die Präsidentschaft von

Frankreich . - ^
Hilfsdienst m Bulgarien .

Frankfurt , 30 . Dez . Laut „Frankfurter Zeitung"

wurde in der bulgarischen Sobranje ein Gesetzentwurf
einaebracht, der bei der Jugend beiderlei Geschlechts
die Pflicht auf unentgeltliche Arbeit zu Gunsten des

Staats für die Zeitdauer von 6 Monaten bis zu 2

Jahren vorsieht . Zu diesem Zweck finden Aushebungen

statt , wie früher für das Heer. Wer sich der Gestellung

entzieht, wird wie ein Fahnenflüchtiger behandelt.
Wilson gesund ?

Paris , 29 . Dez . „Chicago Tribüne" meldet auS
Washington , Wilson sei fast vollständig wieder hergestellt:

Er werde seine politische Tätigkeit wieder ansnehmen und

persönlich die Friedensfraze regeln -
' '

Das „Journal " meldet, Präsident Wilson haoe wff-

sen lassen, er sei bereit, dm Völkerbund sofort nach dem

Austausch der Ratisikationmrkunden ciuzilberusen, um du

Verwaltungsfrage des S -argebiets zu erledigen. ,

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Ehe wir uns mit der nichsten Gegenwart beschäftigen,,

wollen Mr an der Jahreswende einen kurzen Rückblick

auf das hinter uns liegende Jahr werfen . Der Blick

ist kein tröstlicher und vor allem für die Zukunft kein er¬

mutigender . Deutschlands Wirtschaftsleben liegt trotz al¬

ler Bemühungen der Regierungen , der führenden Indu¬

striellen und des denkenden Teils der Arbeiterschaft so
darnieder , daß uns eiu_M g zum Aufstieg nur bei Em -

- ^ scheint . Tie . Kohlennvt ist
L -n sind n8r"<*-,'„ äb >-,

Kopenhagen , 30 . ^ P^ ^ Polittken ^ "melveA^ n
Stockholm : Infolge Einführung des achtstündigen U
beitStags zum t .

" Januar verlaiigen die Arbeiter ^
Ausgleich neue Lohnerhöhuiwen . Das Angebot ^ »-

beitgeber auf Erhöhung des Stundenlohns ohne ErhNing
. . . "

der Akkordsätze wurde von den 'Arbeitern abgelehnt , ^ n
Mehreren Industriezweigen droht für den '

1 . Januar un
AuSstand von etwa 60 000 Arbeitern

rückversetzt wähnten . Zu alledem brach schon im November '

vorzeitig ein harter Unter herein , der die Versorgung der
Großstädte und Jndstriezentren mit Kartoffeln und Ge-
DÜse ernstlich in 2-cae bellte. Alle Scbritte , die zum

kstkevarst .
von VMrr Zehrtte! .

Me Menge schuf den Schreck und ihr Zusammenhalten, sagte
der von Randegg, sie werden nimmer wiederkommen .

'
Seid Ihr des so gewiß? fragte sie spitzig.

- ' Hunne verstand nicht viel vom Gespräch . Sein Wunder
schmerzte , er wagte nicht , sich niedsrzulassen. Praxedis svrach

ihn griechisch an, er schwieg scheu und schüttelte sein Haupt . Sie
begann durch .Zeichen und Winke ein Verständnis anzuknüpfen -
er ließ sich nicht darauf ein . Erlaubet , sprach sie zur Serzoain
A ju-ih doch ein Mittel ihm ein Lebenszeichen cchzugewinnen , in
Konstantinopel habe ich davon erzählen gehört. Sie husch!-- ,-ns
dem Saal und erschien wieder, einen Becher tragend, spöttisch kre-
denzte sie den dem stummen Gefangenen.

. Es war An stark Wasser , gebrannt auS Kirschen und Stein - !
obst , der selige Burgkavlan VinzentiuS hatte manch solches Essenz . '
ein bereitet . Da verklärte sich des Hunnen Antlitz , Ke stu .nv^

' °« ds„ Duft ein, er leerte den Becher, als ob er es für einen
^ iiedenÄrunk ansehe,- die Arm« Aber die Brust gekreuzt warf «
sich vor Praxedis nieder und küßte ihren Schuh.
. Sie gab ihm . ein Zeichen , daß die Huldigung der Ser -, -sin
gechihre , da wollte er auch dort seinen Dank Wiederbolen , Tran '
Sadwig aber wich zuruck und wirikte dem Kärmnuer , dass- er seine« ,
Mann abführe .

" " - "

!.
" JhxLabt närrische Unfälle , sprach sie zu Herrn Spazzo, wie '

WE
^ ^ artig . - daß Ihr in .währendem '

Land

- re Kinder der Wüste herübergesmldk, ' — eine Mahnung -u lmien
^ ^" kchen und auf den Trümmern des Vergänglichen

sich zuznwenderi, was mit dem Hauch des Ewigen gefeit ist -
^ sch aus dem Gr̂ Mr Gefallen , W

'
chL

sie leicht. Es soll enî bnL-« gare hunnische Amazone üriii
^

-Mgetobt haben, so M -
'
e gesan^ üL LA Ä

, Ekkehard hat au -HShereS zu denken , als an hunnische Krauen
Krach die Herzogin in bitterem L »n , und er w îtz zu schwcimuwie einer , der e,n Gelübde getan. Was brauchen wir zu er ak,r >wie es ihm rn der Schlacht ergir^ ? " rsayren,

. Dss lchneidige Rede kränkt« den Ernsten . — Scherz zu unrech .
ter Zeit wirkt wie Essig aus Honigseim. Er ging schweigend hm-
aus , holte Herrn Burkards Schwert, entblöß? es seiner S » eide
^ ud warf es unwillig aus oen Tisch vor Frau Hadwig. Frischrote

sslans' en feucht auf der braven Klinge und junge Schürten
warMi iu den Rand gehauen. Ob der Schulmeister müßig ging,

K
'
MD ' rMNL LN!

n iZch wollte Euch Nick kränken, sprach sie.
—nW >ie Milde der Stnme klang ihm vorwurfsvoll, er zögerte,
Pr«Kargedotene Rechte u erxeifen . Schier hätte er um Verzei-

urxg ' gebeten für seineRauheit, aber dar Wort stockte ihm ; —
Pi« Türe des Sales auf, es ward ihm alles Weitere er-

^ Hckbnmoth, das Hirtnkinds-trat ein. Schüchtern stand sie am
!mgang, übsrnächtigt uid verneint bas Antlitz : sie getraute sich

MWm reden . "
hast d u armes Kind? Frau Hadwig. Komm näher !

gmg ging die Hirtin vorMrtS . Sie küsste der Herzogin
^ l

'Ä . sie Ekkehard, dessen geistlich Gewand ihr Scheu
fsich auch ism, seine Hand zu küssen, sie wollte

hemmte ihre Sümme.
dich nicht, sp . ach die Herzogin tröstens. Da fand sie

kann die Gänse niminer Alten , sprach sie , ich muß fort-
Du sollst mir e :p Goldstück schenken , so gross wie du eines

ich wieder heankonme , Ivill ich zeitlebens dafür schaf -
Mr . ^ ch kann nichts dafür, dch ich fort mutz.-

willst du fort, Kind ? fragte die Herzogin, haben sie
Sir was Leider getan ?

ist nicht mehr heibrgekomnen.
« - !' ^ Z !'ble nicht mehr heinrgekommen; darum musst du

Nicht fort . Die draussen biiebm , siikd bei Gott im Himmel und
Wid ,n einem schönen lustigen Garten und wohlauf und haben es
besser denn wir . - '

-rr ^ H^ k^ kiiid schüttelte sein junges Haupt . Audisax
ist nicht bei Gott, sprach es, er ist bei den Hunaen. Ich habe nach
ihm geschan» drunten im Feld , er war nicht bei den toten Män¬
nern und des Kohlenbrenners Bub von Hoheiistoffeln , der auch
mit den Schutzen zog , hat es gesehen , wie ihn einer fing . . . Ich

'hu dort holen , es lässt mir keine Ruhe mehr. -
, Wo willst du ihn holen ? ( i . i '

Ich will gehen, wo dis andern hingentb ' !,
ist gross , am (?ndx sj „de ich ihn doch , das wem, ick.

^ d? nur schenken sollst, will ich den Hunnen
AssA

" sagen : Lasst mir den iludifax frei ; und wenn ich ihn
habe, kommen wir beide heim .

.

w . . Hssdwig hatte" ihr Wohlgefallen am Ausserordentlichen .
wir alle Krnen ! sprach sie , hob die scheue

^ 4? ^ ^ und küßte sie auf die Stirn . Mit dir ist
^
darum sind deine Gedanken groß und kühn und Lu weiht

nicht darum . Wer hat ein'
Eoldstück von '

euch bei der Hack>?
,,, ^ ^ Randsgg neslksie eins herfür . , Es war ein grosser
Woldtaler, und war der Kaiser Karl darauf geprägt mit einem
tzrrmmen Antlitz und gross offenen Schlitzaugen , und auf der Rück¬
seite war ein gefront Frauenbild zu schauen und eine Schrift . Es
ist mein letzter ! sprach der Randegger lachend zu Praxedis . Die
Herzogin ggb ihn dem Kind : Zeuch cm» im Herrn , es ist eine Fü¬
gung. ' -

war ihnen feierlich zumute , und Ekkehard legte seine
> H^Mdeauf Hadumoths Haupt wie zum Segen.

euch ! sprach sie und wollte gehen . Noch einmal

MMck nA hê Lebe ..̂
^ n Ztudisax für das eine

Kann schenke ich dir ein zwEcS , saate die in-r- nnin '
Wa ging das Kind zuversichllich vmi dannem

^ ^
E°s lnd,e unbekannte Welt hinaus, das Gold-

H' rtentasche mit Brot gefüllt --- —
verk - Stab hatte ihr Audisax xinst aus dunkslai-ll n -

Ob Weg und Steg ihr unbekannt, oh 'Speise
'
und jckb-

LM ^ venelhaft. darc-m hatte sie nicht Lojt nch ^u kümmer.r

Tirchalt des weite'Wl Sinkens unserer Valuta im
fand oder zu einer Besserung derselben unternommen
den , haben sich als nicht genügend erwiesen.

Aus all diesen Sorgen wieder herauszukommen ' wrd
das Bestrebelt eines jeden sein, der nicht Zeit Heines Ge¬
bens in skiavenähnlicher Abhängigkeit vom Ausland bsi -
ben witl . Dieses Joch aber abzuschütteln, ist nur inöglch,
wenn wir alle einig bleiben und die Muskeln anspann ly- '

dlirch geistige und körperliche Arbeit Werte zu schaff« ,
die uns das Vertrauen des Auslands wieder gewinken
lassen. . ((

Das nächste Beginnen Zur Besserung unserer wirtschaft¬
lichen Lage ist die Hebung unserer Valuta und es Lsttk

"'

uns scheinen , als ' ob die jetzt in der Presse umlausftche
Anregung zur Gründung einer deutschen Auslandsbank
nach dem Muster der -niegsanleiheaktiengesellschaft ^ s^

'

die Aufgabe hätte , alle deutschen Auslandsguthaben ^
^

sammeln und gemeinsam zur Hebung der deutschen Mj -
schastsbilanz zu verwerten , der aussichtsreichste PlaiH ^
dem Ausland unsere wirtschaftliche Kraft in einem
melpunkt vor Augen zu führey . Auch läßt die Hauffs
der deutschen Guthaben bei einer Bank ein fre^ z
disponieren über diese Mittel im deutschen Jnteressi
als wenn hundert einzelne Industrielle bei zehn verMg -
denen Auslandsbanken zusammen etwa ein gleichst,hx-
Guthäben haben.

Die heutigen Berichte aus der deutschen Landwirt¬
schaft lauten nicht gerade hofflmngsfreudig . In iMen
Gebieten hat wohl noch nach dem kalten Wetter die
saat des WiMergetreides stattgcfunden , doch ist nos , ^
erheblicher Teil der Anbaufläche unbestellt . In Mh -
dcutschlaud ist auch infolge, der hohen Hafer- und
Preise ein Teil für diese Früchte reserviert geblieben, an
den Wintersaaten wird berichtet, daß sie nur in maen
Gegenden gut , in anderen leidlich und in einem
nicht so günstig seien , wie im Vorjahre . — Was »r
allein in der Landwirtschaft fehlt , das sind die künstln
Düngemittel . Das Kalisyndikat berichtet, daß deri -

satz bis Ende November infolge Kohlen- und Wagem-

gels zurückgeblieben sei und daß auch fernerhin dre i-

srage lange nicht befriedigt werden könne. — Der S -
tenmarkt bleibt ungewöhnlich fest : Rotklee nox̂
1200— 1600 Mk . , französische und italienische Lue
1100 — 1500 Mk . , Gelbklee 500 - 640 Mk ., Wundkle -0
bis 985 Mk.

Zu den Viehmärkten waren überall in steige«
Maße Schweine zugesührt, doch geht der Handel wegm
hoher Forderungen der Anlieferer langsam . Die Pe
steigen an : Milchschweine 130 —160 Mk ., Läuferschne
260 - 4M Mk . pro Stück.

Der Produktenmarkt ist andauernd fest, doch r-
den aus den Schluß des Jahres weniger Umsätze gctöt,
diese aber bei den seitherigen bekannten Preisen .

Häute uüd Felle stehen ebenfalls unter dem i-
chen steigender Preise . Die Häuteauktion der württ -

vcvpisftren^VersiesssteungZzcntrale erlösteftsm-
^ OchseMe

s on llicrDil .D) Mk . , sHrftiuWuke von 4U— ou Psd
Ü95 Mk.
' Auf dein Rundholzmarkte rrfolgten Preissprünge

wie man sie nach den ungewöhnlichen Preissteigecunae '

im Oktober und November nicht für möglich gehalten Hätte
Trotz wesentlich unüanareichen Angebots haben nctz m

Hunnen sind ge ^en Sonrienuntergang gezogen und hasten ihn in -

geyommn, das war ihr einzig Denken, der Laus des Rheins u»-.^
der Sonne Untergang ihr Wegweiser , Audisax ihr Ziel .

Mähtich ward ihr die Gegend fremd. Ferner und sckMaiec
glänzte der Bodensee vor ihrem Bljck, neue Bergrücken schoben strp
vor und verdeckten ihr dtp gewohnten stolzen Formen des helinad
Ischen Felsens : da schaute sie etliche

' Male zurück. Noch e -nm «

lugte die Kuppe des hohen Twiel mit Turm und Mauer und
nen zu ihr herüber, von blauem Dust umzogen , Fun
Ein unbekanntes Tal tat sich aus, weite schNMkk -̂^ Kmwülder
zogen sich drüber hin , niedere Hütten mit ttzf herabhangenden
Strohdächern lägen versteckt im WaldeÄmrM — unverzagt ging
Hadumoth weiter nud winkte den Hegauer Bergen den letzten
Gruss zu .

> '
----- Wie die Sonne jenseits der Wälder zur Ruhe gelingen war ,
hielt sie eine Weile : Jetzt läuten sie zu Hause

'
den Abendsegen ,

sprach sie, ich will beten . Und sie kniete in der Mrgeinsamkeit
und betete, erst für Audisax , dann für die Herzogin,e>ann für sich
— und alles war still ringsum . Sie hörte nur ihr eigen pochend
Herz.

- Wie wird eS meinen Gänsen ergehen? dachte sie beim Auf-
stehen ; jetzt ist die Stunde , sie einzutreiben . Daun trat wieder
Audisax vor ihre Seele , an dessen Seite sie so oft von der Weide
zu Berg gefahren, und sie ging schneller .

In den Meierhöfen im Tal rührte sich niemand. Nur vor
einer Strohdachhütte sah ein altes Weib. Du sollst mich heut nacht
bei dir behalten, Großmutter , sprach HädumntMMWWMWiHste.
gab ihr keine Antwort, doch ein Heichen , bl-wen könne . Sie
war taub und alleine zurückgeblieben , die fort ins höhere
Gebtrg, der Hunnen wegen .

Aber vor Lagesgrauen war wieder unterwegs.
Und sie ging durch lange, länge Wälder, eS kein Ende
nehmen mit Tannen , und war das erste lautloW ^ -^ Weben des Früh¬
lings im Walde, die ersten Blumen streckten ihrW ^ , H^ pter dus dem
MooS herfür , die ersten Käfer flogen leise summend und
ein Harzgeruch, kräftig und anmutend , zog wehend
war er ein Weihrauch, den die Tannen der, Sonne hinan

. zum Dank für alles , was sie zu ihren Füssen lustig hervor»
Der . Hirtin gefiel es nicht: Hier ist eS zu schön , sp's-

hier können die Hunnen nicht sein. > . . - s- , ^
Sie lenkte ihren Schritt , vom Gebirg abwärts und '

s "M
einen Platz, La war der Wald licht und weite Umschau . , iM ki ^
ten in der Ferne floss der Rhein gekrümmt gleich, -Aner

"
Schlangest

eingeklemmt zwischen doppelter -Strömung trrng eine Insel viel,
stattliche Litauern wie von Kirche und KlosterHder Hirtin scharfeSi
Auge sah , dass das Mauerwerk geschwärzt und : fleckig war und kein
Dach mehr trug . Eine blaue Rauchwolke stand-,unbeweglich drüber .

'
Wie ist es hier geheissen ?

'
fragte sie einen Mann , der aus dem :

Walde kam . - - - ' — . -
— Schwarzwald ! sagte der Mann . -

Und drüben ?
' .

Rheinau . - . ..
Die. Hunnen sind drüben gewesen ?
Vorgestern, -s- r v r- e' m ->
Wo jetzt ?,M



Tiirchschnittserlöse bei bsn Schwarzwaldtanucn - und Fich -

teustammholzverkäiiftu auf ruud 499 «/«' «/» der Anschläge
gehoben .

Neben die Sorge um die Valuta tntt von Woche zu
Woche die nicht geringere Sorge wegen der zunehmenden
Arbeitslosigkeit . Die Lage des Arbeitsmarktes hat
sich infolge andauernden Rohstoffmangels und fehlender
Kohlen weiter bedenklich verschlechtert und es müssen Staar
und Gemeinden in größerem Umfange mit Notstands -
arbeiten einspringen .

'

Mannheim , 30 . Dez . Im Hause Augartenstraße 68
wurden bei einem Einbruch 106 Paar Schuhe im Wert

von 12000 Mark gestohlen .
Breiten , 3Y. Dez . Die Generaldirektion der Staats¬

bahnen hat der Stadt Bretten mitgeteilt , daß die Vor¬
arbeiten für den Bahnbau Bretten - Kärnbach so¬
weit gediehen sind , daß das Planfeststellungsverfahreu in

Angriff genommen werden kam, . Die Stadtverwalung
wurde aufgefordert , ihren im Jahr 1908 bewilligten Bar¬

beitrag zu erhöhen .
Baden -Baden , 30 . Dez . In einer der letzten Nächte

brachen Unbekannte in die Haarfabrik von I . H . Bau¬
mann ein und stahlen Waren im Wert von über
lOOOOO Mark .

Gernsbach , 30. Dez. Der Streik, der in einigen
Sägewerksbetrieben des Murgtals wegen der von den
Arbeitern geforderten Wirtschaftsbeihilfe ausbrach , ist auf¬
grund der vom Schlichtungsausschuß angeregten Ver¬

handlungen beendet worden . Den Arbeitern wurde die

Wirtschaftsbeihilfe zugebilligt .
Wertheim , 30. Dez . . Am Donnerstag trafen

38 Kinder aus der Amtshansttrnannschaft Schwarzenberg
im Erzgebirge im Odenwald ein . Sie wurden nach
Wertheim , Bödigheim , Mosbach und Mudau verteilt ,
Ein weiterer Transport mit über 100 Kindern grifft Mitie
Januar ein . - . -

Entsprungene Zuchthäusler . Auf der Fahrt von
Elberfeld nach Werl überfielen und fesselten dreißig Zucht¬
häusler das Allssichtspersonal , zogen die Notbremse und
untersagten dem Zugpersonal die Weiterfahrt . Bei lang¬
samer Fahrt entsprangen sämtliche Zuchthäusler vom Zu - .
gr . Zwei der Meuterer ' gerieten dabei unter die Räder
und wurden getötet . Die meisten anderen wurden später ,
«ingefangen .
' Vermißtes Schiff . Seit 10

'
Tagen wird ein Motor -

Wsf aus Saßnitz (Rügen ) vermißt . Man vermutet , daß
AvS Schiss in den Stürmen untergegangen ist .

" Me « llddLkor
können ihr Guthaben für die im Dezember 1919 abgelieferte
Milch am Samstag , ven 3 . Januar vormittags in Em¬

pfang nehmen . Am pünktliche Abholung wird ersucht .
Stabt . Lebensmittelamt

Kur die ZRerMiHtsseier
in der VUl . - Kurtnjplt Wildbad sind folgende Gaben ein -

gegangen :
Ju der Mtt .-A »rausilrU : Stadtgemeinde Wildbad 100

Mk . , Mctzgerm . Ksppelmann 10, Frl . Schober 3, Frau
Binder 3 , Unbekannt 50 Mk ., Schrei,lerm . Nonnenmacher 3,
Wilh . Wurz 3 , UWnannt 5 und 1 Körbchen Aepfel , Wild¬

brett , Mechaniker S, Frau Bäcker We . 20 , Kaufmann Kappel¬
mann 10 , K . Gith' er jun . 10 , Geschw . Horkheimer 16 ,
Privatier Bosch Ä , Forstmeister Drescher 20 , Frau Bauer
und Riester , Verbilden 5 . Fleck, Villa Jungborn . 10 und
1 Korb Aepfel , Mü Häcker 10 , Dr . Lindl 10, A . Groß¬
mann z . Löwen ss und 2 Flaschen Wein , H . Bätzner , Park -

Villa 10, Frau E Schäuffelen 10 und 1 Korb Aepfel , Frau
Dr . Grunow lO, Leutnant d . Res . Adlung , Sindlingen 1 Ztr .
Tafelobst , Unbekamt Neuenbürg durch H . W . 1 Korb Tafel¬
obst , Bäckerinnuitz Wildbad 33 Frl . Schweizer 3 , Zahnarzt
Fritzsche 5, Mabrmsir . Schill 5 .

Bet H . Gritznmrn . Delikatessengeschäft : Frl . Rosa
Schneider 3 , Fl . Fehleisen 2 , Glasern, . Rothfuß 5, Herm .

Großmann jun . 2, Frau Fritz Mayer 2, Karl Gutbub 3 ,
Privatier Maierk , Frl . Luise Krämer 3 , Apotheker Stephan 5,
Fritz Seifert 2, 5 . M 3 , M . W . 2, Frau Direktor Schnitzer 5,
I . K . 5, Maurckinsir. Botzenhardt 5, Held u . Zähringer 8 ,

'
Herr u Frau Heinzerling20 , Frau Stadtschuttherß Bätzner 5 .

Bei Fr . Mtz , Zigarrengeschäft: Bezirksnotar Brehm
- 10 , Kat .-Geoineter Haigis 5, R . Reischle , Villa Elsa 5,
Buchhandlung Trittbr 5, Bücher , Postkarten ufw ., Lubw .
Baumann , Kunsthandlung 5, Kaufmann Treiber 5 , Spazier -

'
Wke

" Gebr . Schmit,Drsgerie 3 Tuben Zahnpasta , H . Schmit
'

sen . 5 , Unbekannt 1 Rasierpinsel , Schlachthausverw . Maier
3, Ziminerm. Rob . Rarer 2, Schneidermstr . Otto Treiber 2,
Siadtpfleger Brachhld 3, Stadtpfarrer Dr . Federlin 5,
Frl . Eugenie Koch 5 Mchgermstr . Karl Krauß 3, Marga¬
rete B . W . 5, Bemalter Staudenmaier 2 , Jos . Wetzet ,
Rennbachbrauerei 5, Karl Schanz jun . Sprollenmühle 6,
Karl Gutbub 3 , ZchutzMNU Horkheimer 2, K . Löffler ,

. Schaffner 5 , Güterbrföideier Ritz 5, Metzgerm . Walz 5,
« -^- r-E ^ KuliuZ Schmid ö, Bauführer Ehr . Schill 2, Guts -

jest
'
tzer

'
Böcking Wentz 5, Vereinigung Jugend -

üst Wildbad 10 , W . Kull^ »ai^ alten Linde 5, Georg Rath ,
Villa Hanselmann 5. Braun uT^Schlegel , Friseure 6 , Aug .
Vechtle, Hytelier 1 Flasche Wein , Metzgr ^ bermstr . Krauß 6,
Friedr . Kloß 2 Pfeiffer , und 2 ZigarrenHui , Hr . Schade ,
Villa Hohenlohe 10 Mk .

Bei Joh . Paucke, Buchhandlung : Kanzldftat Maier 5 ,
Frau Pfeiffer ö, Privatier Pfeiffer sen . 5 , Hofrat D ^ Lorenz 5,
Geschwister Freund 5, Hofrat Dr . Schober >0 , Frl . Lukas ,
Deutscher Höf 2, Frau Sägwerkbes . Treiber 5, Forstmeister
Lurrle 5, Frau Kiefer , Deutscher Hof , 10 , Frau Direktor

Vopp 5, Frau v . Wittgenstein 5, Buchhandlung Paucke ,
öücherj , Briefblocks u . s. w .

i Im Namen der Mil . - Kuranstalt spreche ich allen Gebern

sen herzlichste « Dank aus . Gleicher Dank gebührt den
' iinzechnungsftellm für Ihre Mühewaltung .
? Dr . Fritz,

. Stabsarzt und Chefarzt
^ der Mll .° Kuranstalt Wildbad .

— Der Preis für ZeitüttgshvittkMprerMrdTM
mitgeteilt , ab 1 . Januar um rund 80 Psg . für das
Kilo erhöht und beträgt vorläufig noch 1 .96 Mark . Im
Frieden kostete das Kilo 20 Pfg .

— Berkehr mit Wildbret . Wie wir erfahren , be¬
absichtigt das Reichswirtschaftsministerium die einschrän¬
kenden Verordnungen über den Verkauf von Wildbrei
in nächster Zeit aufzuheben .

— Apothekenberechtigungen . Nach der „Südd
Apothekerzeitung " sollen in Württemberg wieder eine
Reihe Apothekenberechtigungen zur Verleihung ausge¬
schrieben werden , nachdem wegen der Sozialisierungs «
srage im laufenden Jahre keine Apothekenberechtigungen
innerhalb Württemberg verliehen worden waren .

— Neue Höchstpreise für Milch . Am 1 . Januar
l 920 werden neue Preise für die Milch und Milcherzeug¬
nisse in Kraft treten . Ter Stallpreis für 1 Liter Genuß¬
milch beträgt 75 Pfg . , für 1 Liter Verarbeitungsmilch
65 Pfg . Für das Verbringen der Milch zur Sammel¬
stelle werden außerdem 3 Psg . für das Liter gewährt .
Ter Verbraucherpreis soll in den Bedarfsgemeinden 96
Psg . nicht übersteigen . Molkereibutter kostet künftig beim
Erzeuger 7 Mk . , im Kleinhandel 8 Mk ., Landbutter 6 .30
Mk . „ nd 7 .32 Mk . Auch die Käsepreise werden erhöht .
Dazu wird noch die Reichsumsatzsteuer kommen .

-7- Vermögenserklärungen . Die im Juni dieses
Jahrs zur Ermittlung des Vermögenszuwachses auf . den
Stichtag 31 . Dezember 1918 verlangten Zusammenstel¬
lungen , die bisher noch nicht eingezogen

' wurden und auch
nicht mehr eingefordert werden, , können für die neuen
Erklärungen nicht verwendet werden , da hiefür als Stich¬
tag der 31 . Dezember 1919 bestimmt ist . -

Württemberg .
Stuttgart , 30. Dez . Die Fraktion der Deutschen

dem . Partei hat betreffs der Hochwasserschäden folgende
Anfrage durch den Abg .

"
Haußmcmu an das Staats -

ministerium gerichtet : Vielfach fehlt es an Material und .
Arbeitskräfte, ' , um den Schaden rasch zu beseitigen . Wir
fragen an , ob die Regierung zur Linderung des Not¬
stands in Gemeinden , in denen es an Brennstoffen zur
Austrocknung fehlt , durch rasche Zuweisung von Heiz¬
material Mhilfe treffen kann ?

Stuttgart , 30. Dez . (Klage der Glocken .) Am
Silvesterabend werden um 9 Uhr abends die Glocken der
evangelischen Kirchen hier 10 Minuten geläutet zum Ge¬
dächtnis der Leiden unserer Kriegsgefangenen und zum
feierlichen Protest gegen ihre Zurückhaltung . f_

Stuttgart , 30.
"
Dez . (Das Erscheinung 8 fest .)

Tie evaug . Oberkirchenbehörde hat sich nachdrücklich ge¬
gen die Verfügung des Arbeitsministeriums , daß der
6 . Januar 1920 als Arbeitstag zu gelten habe, gewandt,
aber ohne Erfolg . Kirchlich wird der Festtag ' wie seit¬
her gehalten .

Mundelsheim , 30. Tez (Verhaftung .) Wegen
Verdachts der Kindstötung wurde der Landwirt Metzger
und seine Tochter verhaftet und ins Amtsgericht Mar¬
bach eingeliefert .

Dek'ringen , 30 . Dez. (OpferdesHochwassers .)
Ter 61 Jahre alte Gipsermeister Johann Zentler Ln
Ohrnbach geriet am 24 . Dezember abends in den hoch¬
gehenden Pfahlbach und ertrank .

Herbenheim , 30. Dez. (Das Fortbildungs¬
schul w e s e n . ) Die Handelskammer befürwortet die Un¬
terstellung des Fach - und Fortbildungsschulwesens unter
das Arbeitsmiuisteriuim Auffichtsbehörde soll die Zen¬
tralstelle für Gewerbe und Handel sein, die entsprechend
auszugestalten wäre .

Ulm , 30. Dez . (Bekämpfung des Schleich¬
handel s . ) Stadtvorstand Dr . Schwammberger hat
zusammen mit dem Justiziar des Stadtschultheißenamts ,
Rechtsrat Dr . Bub , auf Wunsch des Reichswirtschafts -
miilisteriums .einen Entwurf über Bekämpfung des Schie¬
ber - und Wuchertums ausgearbeitet . Wie das Reichs -
wirtschastsmluisterrum mitteilt , haben fast sämtliche Vor¬
schläge in dem vom Ausschuß der Nationalversammlung
angenommenen neuen Gesetz im Wesentlichen Berücksich¬
tigung gefunden .

Biberach , 30. Dez . (Mord . ) Tie im Armenhaus
Gutenzell wohnenden hochbetagten Eheleute Moritz wur¬
den von einem russischen Kriegsgefangenen überfallen

. und durch Messerstiche so zugerichtet , daß die FraU noch
in der Nacht verschied, während der Mann in Lebensge¬
fahr ist . Ter Russe leugnet die Tat .

Ravensburg , 30. Dez . (Weihnachtsübe rra -
schung . ) Tie Beamtinnen der Telephon -Zentrale in
St . Gallen übersandten auf Weihnachten den hiesigen
Beamtinnen des Telephon - und Telegraphenamts 60 Ta¬
feln Schokolade als Weihnachtsgruß .

. Wangen i . A . , 30. Dez . (Diebstahl . ) Ein aus
belgischer Kriegsgefangenschaft heimgekehrter Soldat lud

seinen Kleiderkoffer in Geiselharz einem ihm unbekannten
Fuhrmann auf und bat ihn , diesen in Wangen abzu -

stellen . Der Koffer im Wert von etwa 1500 Mark wurde
auch dort abgestellt , ist jedoch seitdem spurlos verschwunden .

4

tz ..Lieäeckram"
^ Auob - a .

AZ Am Samstag , den 3 . Januar
^

findet im Gasthof zum Kühlen Brunnen unsere

Weihnachts -Feier
AH statt , wozu die Ehren und passiven Mitglieder

freundlichst eingeladen werden .

Anfang 7 Uhr.

Unserem lieben , holden , etwas
rotbackigen , schnurrbartbedürftigen
heiratslustigen und vielbeltebten

Karle ,
wünschen wir zu seinem 24 . Wiegen¬
feste , ein in NonnenmtH anfangen¬
des , durch das Enztal rollendes ,
an der Villa Rosenstein vorbei -
ziehendes und nach Pforzheim ab¬
schwenkendes dreifach donnerndes

Hochl
Gelt Karle do spannst , deS kost

a Fläschle von dem Dtckrote !

Der Vorstand.

SHWu « !

Wirsing
Pfund 30 Pfg .

Kotkrsul
Pfund 45 Pfg .

Kots Kübsn
Pfund 20 Pfg .

Osibs küdsn
Pfund 25 Pfg .

Hspis !

6 >>nsn
empfiehlt so lange Vorrat
reicht

k . Ltirnsr .

s Pantoffeln s
mid Hausschuhe mit MMt «

Gummi -Absätze , Leder - , Maeeo «, Seide - u . Eisen -
garnriemen , sowie feinste, geruchlose Schuhcreme m
schwarz , weiß und farbig empfiehlt 124

Hermann Lutz, IchnMiist , Wildbsd.

» » » » » » » > » » » » » » » » » »

istksu 5 „Zite Linäe".
Sonntag, 4 . Januar 1S20

von nachmittags 3 Uhr an

grosse öttenlliede
^ ( anr - D

Unterhaltung

Heizbares , gutes

Jimmer
per sofort für einzelnes
Fräulein

gesucht
Offerten unter I . 1 an

die Exped . ds . Bl . erb .

4 Mann Musik - :r 4 MkiNN Musik .
Zu zahlreichem Besuche ladet efti

Wilhelm Kull

Wilctbsci .
Heute abend 8 Nhr

» LUpt-krobs
im „Kühlen Brunnen .

Alle Sänger erwartet
Der Vorstand ,

Schneeschuhe
und

Wodekschkilten
erstklassige Ware

bei
6kk. MiM L 8oko ,

König Karlstr . 68 .

Verloren
auf dem Wege vom Friedhof
oder vom Bahnhof bis zur
Villa Grunow habe ich einen

Ptrjmer PchkrW» ,
(Andenken ) verloren . Gegen
gute Belohnung (Geld oder
Wäsche ) abzugeben in Villa
Grunow .

Frau Dr . Ehrnrann .

Verlor«»
auf dem Wege von Grünhütte
nach Wildbad

250 Mark .
Der ehrliche Finder wird

gebeten , diese in der Grün¬
hütte abzugeben .

362 .- U . u. msür
ULräsr330.- „ „
kLrLSQ 2V .- .. . .
L3.niu 4 .- . . . . ..

?6lädL3SQ 10 M .
ALuIwurk vtzissleützr

5 M .
Lcdkorrl 2 M .

Z- brge Preise
bezahle jetzt für gutbe¬

handelte - Winterfelle .
Alle anderen Felle auch

im Preis gesteigert .

E . Maischhofer
Wod-rnr Ltermrsstopferri
Pforzheim Lindenstr .52

Telepho » 1501 . <375
S

6ssr :dIscüts-Krsn ks I
L « »vl >« UNL « — Vappelt « Hüte !

Harnröhren leiden , frischer und vrraltrker Ausfluß . Heilung
tq . kürzester Frist ; Syphilis ohne Verufsstvrung , ohne Ein¬
weihung und andere Gifte , Mannesschwächv , sofortige Hilfe ,
lieber jedes der drei Leiden ist eine «ausführliche Broschüre er¬
schienen mit zahlreichen Lrxilicken Gutachten und Hunderten srriw .
Dankschreiben Geheilter . Zusendung kostenlos gegen SO Pfg . in
Machen für Pvrlo und Spesen in verschlossenem Doppelbrief ohne
Ausdruck durch Sprrialarri Sie Krrlin
0213, - ' - - - - - - -
naue
schür» gesandt wrrden kar

1 , Potsdaucrrstr . i23b ? Spreckllujwen 9 —10 , 4 Nhr . Ge -
! Angabe des Leidens rrfordMich , damU die richtige Bro -

i
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k^ein8te8 Briefpapier
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k

^ lmsnscb unl

Kulencler Mi- 1920

seiner werten Kunäscdaft , sowie äen vsredr -

licdsn Binwodnsrn von Wiläbaä unä Omgebung rur

getl . Kenntnis , äass es mir unter «rdedlicden Kosten

gelungen ist , äsm vielseitigen Wunscde entspreedenä
eine gan 2 nsoäerne Beiddibliotded mit äem deutigen
läge 2ur Bröffnung 2u bringen .

'Wie seitder mein eitrigstes Bestreben war ,
stets nur 6ns Beste unä bleueste aut literariscdem
Oebiete meiner veredrlicden Kunäscdaft vorlsgen ^ u
dünnen , so linde icd aucd bei Krricdtung äer Beidbib -

liotdelr mein Bauptaugsnmerd äarauf gericdtet , selbst
unter lnntenansetrsn äer Kosten , vom 6utsn äas
Beste für äie Bibliotded ausrmwädlen . ^ .U8 gesam¬
melten Krfadrungen wsräe icd äie fdn ^adl äer Bänäe
nie äder einige Bausenä erdöden , sondern jeäes fadr
äurcd adstossen einiger Bunäert älterer Werde , äurcd
einreidsn in^wiscden ersckienensr neuererBücdsr stets
äen srstdl . Wert äer Bidliotdelr aufrecdt erdalten ,
icd dann äader nicdt mit doder Bänäsnradl prunden ,
äsfür ünäen alle Beser gute unä neue Werde fast
aller namdatten Autoren . Bei idrer Orünäung um¬
fasst äie Lammlung bereits über 2000 Bänäe äeut -

scder Lcdriftsteller unä wirä nocd im Baute äes

näcdsten Krüb ^
' adres eine beäeutenäe Erweiterung

ertadrsn . Kür Bieddader auslänä . Biteratur äiene äie

Vornotir , äass eine gute ^ .uswad ! IranL . unä engl .
Werde in Läläe ebenfalls äer Bidliotdelr angeglieäert
weräen wirä , was äurcd äie bisder derrscdenäsn

Kriegszustände nicdt möglicd war , äa äie äeutscden

Bücderlager an moäerner ^ .uslanäsliteratur ausver -

dautt waren . Oie zur Ausgabe dommenäen Bänäe
sinä alle in tadellosem Zustande , weitaus äer

grösste Beit ist volldommen neu oäer neugebunäen ,
soäass äas in rnancden Kreisen nocd derrscdenäe
Vorurteil , gegen I^elkbllc !i6i ~1irer in Wegfall kommen
äüEtte , aucd weräe icd stets bemüdt sein äie Biblio -

tded in diesem Zustands 2U erdalten . Om aber selbst

äen verwödntesten ^ .nsprücden gerecdt zu weräen ,
erricdte icd gleicdzeitig eins Lonäerabteilung äer

allerneuestsm Werde vom Lücdermardte . Oie Lücder

dommen volldommen neu in äie Bänäe äer Beser

unä wirä är « se Abteilung monatl . äurcd Keuanscdaff -

ungen stets aut äerselben Böde gedalten .
Oa sicd bei äen deutigen öücderpreisen etwas

gutes nur bei entsprecdenäer Besegebübr bieten läiät ,
so sad icd mied genötigt , äie Bibliotded in 2 Ab¬

teilungen Lur Ausgabe zu bringen .

leilung 1 Bä . 2 Bä . 3 Bä . 4 Bä .
pro äa § - .50 — .60 — —

l>ro VVoctle 2 . — 4 . — - 6 .- —

V, Klonst 5 . - 5 .— 8 — 10 . -
1 Klonst 5 - 8 . - 12 .- 14.—

B )sbr 12.— 20 . - 50 — 40 —
V2 lsdr 20 .— 20 .— 40 .— 50 .—

1 jslir 55 .— 45 .— 55 .— 65 .—

Kür Htzäsa vöitersu Lau 6 sntspreedsnä äem oben Zen»nuten
Satrr - weräen Lid . 3 . — erdobsn , äis bei ^ rülwbuns äes ^ bonne-

wsnt» LnrüedZerndlt weräen.
Abteilung B .

pro ä'sK
Pro VVoclie

V, Klonst
1 Klonst

lsbr
V- jsbr

1 jsür

3 Bä .

18 .—
50 . -
59— .

100 —
150 .—
200 . -

1 Bä .
1 .—
6 .—

10.—
18 .-
45 . -
60 .—
90 . -

KinsLtL dir ein äer bei ^ utdebung äes ^ bonnewsvt » ru -
'

rüed8S2»Ut wirä , 6 Nd . tkr niedt »tänäiss iüer ^ oknsnäs 10 M .

Bei Abonnements von ' « Jadr an wirä dein

Bücdereinsatz erdoben , äocd verptlicdtet sicd äer ,
Abonnent aucd dier , bei Verlust oäer Bescdääigung
äes Bucdes , äas Bucd oäer äen Wert ässselben zu

ersetzen .
—

Abonnements dünnen zu jeder 2eit begonnen
weräen . Oie Breise sinä im vorrüllb zadlbar .

Oer Omtauscd dann wädrenä äer Qescdätts -

stunäen , auBer Lonntags , einmal täglicd vorgenom¬
men weräen .

Inäem icd tür äas bisder gescdendteMrtrauen
stens äands , em ^tedle icd mein nepe « Onterned -

Wodlwollen meiner w^ r-t^ n Kunäen unä
doäe , W ^ ^ n ^ -bäere Kreise äer Bllrgerscdstt sicd
äieser n . euen KnNvLtung gerne beäienen weräen .

^ keaterBtUcke - OoupIet8 ^

Kinc1e ? 3uffUkrun § en kUr

Vereine 3cliulen

Alle in Kie8 . ^ ekrsnBtsIten

benötigte
LekuibUcker unä läekte

1u§enä3ciiriften
fUr

Knaben unä ?äaäcben
Unrerrei6bare

KinÄer -6ncber

I^ Unebner KIein!iun8l
?äa1 - 6Ueber

?äaik38ten

Farbstifte

Keclerdasen

Keiksclienen

Keikreuge

Wndä
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